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Gymnasium St. Augustin zu Grimma 

Klosterstraße 1 in 04668 Grimma 

- Internat – 

 

Internatsordnung 

 

Das Internat St. Augustin Grimma will für die Schüler des Gymnasiums und die ande-

ren Internatsbewohner ein Heim und eine Gemeinschaft sein, in der sich alle wohl-

fühlen. 

Im Internat sind die Schüler den Traditionen des Gymnasiums St. Augustin als Nach-

folger der Landesschule Grimma verpflichtet. 

Betreut von den Erziehern, sollen die schulischen Pflichten erfüllt und das Bildungs-

ziel erreicht werden. 

In der Freizeit sollen die Internatsbewohner die vielfältigen Freizeitangebote nutzen, 

sich erholen und individuellen Interessen nachgehen.  

Internatsbewohner, Erzieher, Lehrer und Eltern sollen zu Erreichung der Erziehungs-

ziele vertrauensvoll zusammen arbeiten. 

Das Zusammenleben im Internat erfordert gegenseitige Achtung und Rücksichtnah-

me sowie die Einhaltung fester Regeln und Pflichten. 

Die Festlegung dieser Regeln erfolgt mit der vorliegenden Internatsordnung. 

 

§ 1 Allgemeine Voraussetzungen des Zusammenlebens im Internat 

 

1. Im Internatsleben haben die Bewohner aufeinander Rücksicht zu nehmen, sich 

höflich zu verhalten und ehrlich zu sein. Der Umgang soll von gegenseitiger 

Achtung geprägt sein. 

2. Den Weisungen der Erzieher ist Folge zu leisten. Die Internatsbewohner haben 

die Internatsordnung, die Brandschutzordnung und sonstige für Schule und In-

ternat geltenden Regelungen gewissenhaft einzuhalten. 

3. Hohe Lernbereitschaft und Fleiß sind Voraussetzung zur Erreichung der Bil-

dungszeile. Die Schüler sollen einander beim Lernen unterstützen. Ältere Schü-

ler haben eine Vorbildrolle für die jüngeren Schüler. 

4. Alle Internatsbewohner wirken bei der Sauberhaltung, Verschönerung und der 

kulturvollen Gestaltung des Internates und seiner Umgebung mit. Bausubstanz 

und Inventar des Internats sind sorgfältig zu behandeln und vor Beschädigun-

gen zu schützen. 

 Alle Internatsbewohner beteiligen sich aktiv an der Gestaltung des Internatsle-

bens.  
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§ 2 Tagesplanung 

1. Das Leben im Internat bestimmt sich nach einem festen Tagesplan, der für alle 

Internatsbewohner verbindlich ist. 

 Kann ein Internatsbewohner aus gesundheitlichen oder aus anderen Gründen 

den Tagesablauf nicht einhalten, ist der diensthabende Erzieher darüber zu in-

formieren. Das stundenweise Fehlen im Unterricht muss ebenfalls dem Erzieher 

mitgeteilt werden. 

 

2. Für den Tagesablauf gelten folgende Rahmenzeiten: 

 06.00 Uhr    Erstes Wecken 

 06.30 Uhr    Zweites Wecken 

 07.00 Uhr    Drittes Wecken 

        Die Weckzeiten sind auf den unterschiedlichen Beginn der ersten 

        Unterrichtsstunde  ausgerichtet 

 Anschließend ist die Körperpflege vorzunehmen. 

 Bis zum Beginn des Unterrichtes sind die Zimmer aufzuräumen und die Betten 

zu ordnen. 

 06.30 Uhr – 08.15 Uhr  Frühstück (verbindlich für alle) 

  

 11.25 Uhr – 12.00 Uhr oder  Mittagessen in der Schule) /  Im Internat ist  

                                                                                     es nicht möglich, täglich warme  

                                                                                    Speisen zuzubereiten. 

 12.45 Uhr – 13.15 Uhr     

 

 bis 17 Uhr    Freizeit 

 

 17.00 Uhr – 18.30 Uhr  Silentium für Internatsschüler: 

 Erledigung der Hausaufgaben in den Wohnräumen. Für Schüler der unteren 

Klassen und für leistungsschwache Schüler besteht die Möglichkeit, unter Anlei-

tung Hausaufgaben zu erledigen und zu lernen. Gemeinsames Lernen ist mit 

den Erziehern abzustimmen. Schüler der Klassen 11 bis 13 sowie Auszubilden-

de nutzen das Silentium eigenverantwortlich für schulische Aufgaben. 

 

 18.30 Uhr    Abendessen (verbindlich für alle) 

 

 20.00 Uhr    Nachtruhe Klassen 5 und 6 

 21.00 Uhr    Nachtruhe Klassen 7 bis 9 

 22.00 Uhr    Nachtruhe ab Klasse 10  

 nach 22.00 Uhr   Hausruhe im Internat. 
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 Die Zeit zur Nachtruhe beginnt für alle Internatsbewohner 15 Minuten vor der 

jeweils festgelegten Nachtruhe. Besucher aus anderen Räumen verlassen mit 

der Vorbereitung der Nachtruhe die Räume. 

 Schüler der Klassen 5 bis 10 können bis 15 min nach Beginn der Nachtruhe bei 

Licht lesen, Schüler der Klassen 11 bis 13 und Auszubildende können die Zeit 

bis 23.00 Uhr zum Lesen nutzen. 

 

§ 3 Ausgang 

 Internatsschüler haben in der Freizeit und unter Beachtung des verbindlichen 

Tagesplanes Ausgang im Stadtkern von Grimma. Der Ausgang und die Rück-

kehr sind im entsprechenden Buch einzutragen. Schüler der 5. Klassen melden 

sich zum Ausgang beim Erzieher ab. 

 Der Ausgang endet spätestens 30 Minuten vor der Nachtruhe. 

 

 

§ 4 Sauberkeit 

1. Im Internat besteht Hausschuhpflicht. Die Wohnräume sind von den Bewohnern 

 nach Bedarf zu säubern, Tische sind abzuräumen. 

 Am Donnerstag jeder Woche sind die Räume zu saugen, Tische und Fenster-

bretter feucht zu reinigen und die Mülleimer zu leeren. 

 Die Reinigungsarbeiten sind vor dem Silentium zu erledigen. 

   

 

§ 5 Ordnung und Sicherheit 

1. Veränderungen im Wohnraum sind nur in Absprache mit den Erziehern gestat-

tet, die Gestaltung von Wänden darf nicht zur Beschädigung der Tapete führen 

und muss mit den Erziehern abgesprochen sein. Möbel dürfen nicht beklebt 

werden. 

2. Die Wohnräume sind bei Abwesenheit der Bewohner zu verschließen, für ab-

handen gekommene Wertsachen oder Geldbeträge kann keine Haftung über-

nommen werden. 

 Ausgeliehene Hausschlüssel sind sorgfältig aufzubewahren. Bei Verlust eines 

Schlüssels ist Ersatz zu leisten, wenn der Verlust vom Internatsbewohner ver-

schuldet ist. 

3. Gäste müssen im Dienstzimmer des Internates angemeldet werden.  

 Der Aufenthalt von internatsfremden Personen ist vor 13.30 Uhr und während 

des Silentiums untersagt. Besucher haben das Internat spätestens 30 Minuten 

vor Beginn der ersten Nachtruhezeit das Internat zu verlassen. 

 Gästen ist es nicht gestattet, persönliches Eigentum im Internat zu hinterlegen 

und die Freizeitmöglichkeiten des Internates zu nutzen. 
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4. Die Brandschutzbestimmungen sind gewissenhaft einzuhalten. Zur Erhaltung 

der Fluchtmöglichkeiten ist es nicht gestattet, die Wohnräume von innen abzu-

schließen. 

 Der Umgang mit offenem Feuer und brennenden Kerzen ist untersagt. 

5. Das Betreiben elektrischer Geräte ist im Internat verboten. Ausgenommen da-

von sind CD- und Stereoanlagen, Wecker und Uhren, Haartrockner, Rasierap-

parate, elektrische Zahnbürsten, Laptop und Schreibtischlampen. 

 Die Geräte werden von einer autorisierten Fachkraft geprüft und gekennzeich-

net. Defekte und ungeprüfte Geräte werden den Personensorgeberechtigten 

übergeben. 

6. Laptops können von Schülern ab Klasse 10 für schulische Zwecke genutzt wer-

den. 

 

 

§ 6 Umgang mit Alkohol, Drogen und Nikotin  

1. Im Bereich des Internates sowie im Bereich des Gymnasiums St. Augustin gilt 

ein allgemeines Rauchverbot. 

2. Besitz, Konsum Weitergabe von Alkohol und Betäubungsmitteln im Sinne des § 

1 des Betäubungsmittelgesetzes sind im gesamten Schul- und Internatsbereich 

verboten. Die Erzieher sind bei Auffinden oder im Verdachtsfall zur Sicherstel-

lung berechtigt. Außerdem informieren Sie die Personensorgeberechtigten.  

 Handelt es sich um Betäubungsmittel im Sinne des § 1 Betäubungsmittelgesetz 

oder besteht ein entsprechender Verdacht, informieren die Erzieher außerdem 

die zuständigen öffentlichen Behörden und Organe.  

         Für Volljährige Schüler sind Ausnahmen für Alkohol möglich, wenn diese recht-

zeitig mit den Erziehern abgestimmt sind und nur im unmittelbaren Zusammen-

hang mit einem Geburtstag oder dem Schuljahresabschluss stehen (Abgang 

Klasse 12). 

          

 

§ 7 Gefährliche Gegenstände und Waffen 

1. Besitz, Verwendung und Weitergabe von Waffen im Sinne von § 1 des Waffen-

gesetzes und gefährlichen Gegenständen aller Art, z.B. Schuss-, Schleuder-, 

Wurf-, Schlag-, Hieb- und Stichwaffen und Soft-Air- Waffen sind im gesamten 

Internatsi- und Schulgelände verboten. 

2. Besitz, Verwendung und Weitergabe von giftigen, gesundheitsschädlichen, feu-

ergefährlichen oder explodierenden Stoffen und Gegenständen wie z.B. Säu-

ren, Benzin oder Feuerwerkskörper sind untersagt. 

3. Bei Verstoß gegen die Regelungen der Absätze 1 und 2 sind die Erzieher zur 

Einziehung der Waffen oder gefährlichen Gegenstände berechtigt.  
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 Außerdem informieren die Erzieher die Personensorgeberechtigten und die zu-

ständigen Behörden. 

 

 

§ 8 Heimfahrten und Öffnungszeiten 

1. Das Internat ist in der Schulzeit von Sonntag 19.30 Uhr bis Freitag 16.30 Uhr 

geöffnet. Die Anreise an Feiertagen erfolgt wie gewohnt 19.30 Uhr, wenn der 

nächste Tag ein Schultag ist. Bei Heimreisen in der Woche und bei Übernach-

tungen außerhalb des Internates ist bis zur Volljährigkeit eine Beantragung  

  schriftlich oder per Mail  durch die Personensorgeberechtigten erforderlich.    

Schüler unter 18 Jahren benötigen für Fahrten an andere Orte als den Wohnort  

die Zustimmung schriftlich oder per Mail der Personensorgeberechtigten. 

2. Die Anreise am Sonntag ist bis 21.00 Uhr möglich, spätere Anreisetermine sind 

  mit den Erziehern abzusprechen.  

3. Bei Unterrichtsausfall bzw. Freistunden können sich die Schüler zwischen 9.00 

Uhr und 11.00 Uhr im Internat aufhalten. Während dieser Zeit erfolgt keine pä-

dagogische Betreuung.  

 

 

§ 9 Benutzung von Fahrzeugen 

 Internatsschüler dürfen mit Kraftfahrzeugen anreisen. Eine Haftung des Interna-

tes für Schäden am Fahrzeug oder Verlust des Fahrzeuges (z.B. Diebstahl) be-

steht nicht. 

 

 

§ 10 Schülermitverwaltung 

 Die Internatsbewohner treffen mit den Erziehern gemeinsam Entscheidungen 

zum Internatsleben. Sie übernehmen Aufgaben, die das Zusammenlaben im In-

ternat gestalten und fördern. 

 

 

§ 11 Maßnahmen bei Verstößen gegen die Internatsordnung 

 Bei Verstößen gegen diese Internatsordnung sind nachfolgende Sanktionen 

möglich: 

1. Verwarnung 

 Die Verwarnung erfolgt formlos und wird schriftlich durch die Erzieher festgehal-

ten. Wiederholte Verwarnungen führen zur Mitteilung an die Sorgeberechtigten. 

2. Tadel 

 Der Tadel wird schriftlich ausgesprochen  und der Schule, dem Klassenleiter 

und den Sorgeberechtigten mitgeteilt. 

3. Tadel mit Androhung der Kündigung des Internatsvertrages 
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 Bei schweren Pflichtverletzungen gegen diese Internatsordnung kann der Tadel 

mit gleichzeitiger Androhung der Kündigung des Internatsvertrages im Wieder-

holungsfall ausgesprochen werden. 

 Eine schwere Pflichtverletzung liegt insbesondere dann vor, wenn der Inter-

natsbewohner gegen die §§ 6 und 7 dieser Internatsordnung verstoßen hat. 

4. Befristeter Ausschluss aus dem Internat 

 Die Internatsleitung ist berechtigt, einen Internatsbewohner zeitlich begrenzt, 

jedoch nicht länger als 10 Tage des Internates zu verweisen, wenn der Verbleib 

das Internatsleben so beeinträchtigen würde, das ein geordnetes Internatsleben 

nicht mehr zu gewährleisten ist. Der befristete Ausschluss ist bei nicht volljähri-

gen Schülern auch gegenüber den Sorgeberechtigten auszusprechen. Gleich-

zeitig ist die Schule zu informieren. 

5. Kündigung des Internatsvertrages 

 Die Kündigung des Internatsvertrages kann erfolgen, nach Androhung der Kün-

digung des Internatsvertrages und nachfolgender Pflichtverletzungen gegen die 

         Internatsordnung durch den Internatsbewohner. 

         Ferner ist eine fristlose Kündigung des Internatsvertrages nach § 626 BGB aus 

         wichtigem Grund möglich. Ein wichtiger Grund kann insbesondere bei 

           Verstoß gegen § 6 Pkt.2 der Internatsordnung vorliegen. 

         Es bedarf bei Vorliegen eines wichtigen Grundes keiner Androhung der  

         Kündigung nach Abs. 1. 

           

 

 

_____________            ________________                _________________ 

P. Franken                    Dr. W.-D. Goecke                      J. Kutscher 

Internatsleiterin              Schulleiter                                Amtsleiterin 

                                                                                       Schulen, Soziales, Kultur 

 

Grimma, den  27.02.2017  

 

 

 

 

   

  

  

  

  

   

 




